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Chemie
Leistungsstufe
1. Klausur

Hinweise für die Kandidaten

 y Öffnen Sie diese Klausur erst, wenn Sie dazu aufgefordert werden.
 y Beantworten Sie alle Fragen.
 y Wählen Sie für jede Frage die Antwort aus, die Sie für die beste halten, und markieren Sie Ihre 

Wahl auf dem beigelegten Antwortblatt.
 y Das Periodensystem steht Ihnen zur Einsichtnahme auf Seite 2 dieser Klausur zur Verfügung.
 y Die maximal erreichbare Punktzahl für diese Klausur ist [40 Punkte].
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Bitte umblättern

1. Ammoniak reagiert mit Sauerstoff zu Stickstoff (II)-oxid und Wasser.

___ NH3 (g) + ___ O2 (g) → ___ NO (g) + ___ H2O (l)

Welches ist das NH3:O2-Verhältnis in der ausgeglichenen Gleichung?

A. 2:5

B. 4:5

C. 1:1

D. 2:1

2. Metall M reagiert mit 16,0 g Schwefel zu 26,0 g der Verbindung MS2. Was ist die relative 
Atommasse von M?

A. 5

B. 10

C. 20

D. 40

3. 64 g Methan und 96 g Sauerstoff reagieren entsprechend der Gleichung.

CH4 (g) + 2O2 (g) → CO2 (g) + 2H2O (l)

Was findet man im Reaktionsgefäß am Ende der Reaktion?

A. Nur CO2 (g) und H2O (l)

B. Nur O2 (g), CO2 (g) und H2O (l)

C. Nur CH4 (g), CO2 (g) und H2O (l)

D. CH4 (g), O2 (g), CO2 (g) und H2O (l)

4. Gallium (Ar = 69,72) besteht aus zwei stabilen Isotopen, Ga-69 und Ga-71. Welche relative 
Häufigkeit hat Ga-71?

A. 36 %

B. 40 %

C. 60 %

D. 64 %
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5. Die ersten drei Ionisierungsenergien für die beiden Elemente X und Y sind:

Ionisierungsenergien (kJ mol--1)

Erste Zweite Dritte

X 900 1757 14 849

Y 1086 2350 4620

Welches Paar von Elementen stellen X und Y dar?

A. Lithium und Beryllium

B. Lithium und Kohlenstoff

C. Beryllium und Kohlenstoff

D. Helium und Beryllium

6. Welche der folgenden Beobachtungen liefert Belege, dass Materie aus Atomen 
zusammengesetzt ist?

A. Die Linienspektren von Wasserstoff produzieren vier sichtbare Linien.

B. Natriumchlorid ist in Wasser löslich und leitet im wässrigen Zustand Elektrizität.

C. Wasser ist bei Raumtemperatur eine Flüssigkeit, aber Schwefelwasserstoff 
(Wasserstoffsulfid, Dihydrogensulfid, IUPAC-Name: Sulfan) und Selenwasserstoff 
(Hydrogenselenid, Dihydrogenselenid, IUPAC-Name: Selan) sind Gase.

D. 12,0 g Kohlenstoff bilden entweder mit 16,0 g oder mit 32,0 g Sauerstoff eine Kombination, 
aber niemals in einem anderen Verhältnis.

7. Welche Gruppe von Elementen hat die ähnlichsten Atomradien?

A. Li, Be, B, C

B. Fe, Co, Ni, Cu

C. K, Ca, Br, Kr

D. Ne, Ar, Kr, Xe
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Bitte umblättern

8. Welche wässrigen Lösungen haben das Absorptionsmaximum bei einer anderen Wellenlänge als 
0,10 mol dm-3 FeSO4?

I. 0,01 mol dm-3 FeSO4

II. 0,10 mol dm-3 Fe2(SO4)3

III. 0,10 mol dm-3 FeSCN2+

A. Nur I und II

B. Nur I und III

C. Nur II und III

D. I, II und III

9. Bei welchem Molekül können Resonanzstrukturen verwendet werden, um die Bindung 
zu beschreiben?

A. HCN

B. H2CO3

C. PCl3

D. SO2

10. Welche Substanz hat eine hohe Flüchtigkeit in ihrem Reinzustand und eine hohe elektrische 
Leitfähigkeit in wässrigen Lösungen?

A. C6H5Cl

B. HCl

C. NaCl

D. HCN

11. Welche Substanz weist zwischen den Molekülen nur London-Kräfte (Dispersionskräfte) auf?

A. PF5

B. SF4

C. SO2

D. XeO2
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12. Welche ist die richtige Struktur von SO3, basierend auf der geringsten formalen Ladung?

A. 

B. 

C. 

D. 

13. Welcher Bindungswinkel liegt am wahrscheinlichsten bei einem sp2-hybridisierten Kohlenstoff als 
Zentralatom vor?

A. 90°

B. 109,5°

C. 120°

D. 180°

14. Bei welchen Reaktionen wird Wärme freigesetzt?

I. C (s) + O2 (g) → CO2 (g)

II. Na+ (g) + e- → Na (g)

III. NH3 (g) → NH3 (l)

A. Nur I und II

B. Nur I und III

C. Nur II und III

D. I, II und III
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Bitte umblättern

15. Welcher Ausdruck stellt die Berechnung dar, die verwendet wird, um den ΔH Ö-Wert für die 
Umwandlung von Sauerstoff zu einem Mol Ozon (O3) zu ermitteln?

ΔΔH ÖÖ, kJ

Eqn (i) 2CO2 → 2CO + O2 +566

Eqn (ii) 3CO + O3 → 3CO2 -992

A. -566 - 992

B. -566 + 992

C. 1,5 × (-566) + 992

D. 1,5 × (-566) - 992

16. Welcher Ausdruck stellt die Berechnung von ΔH dar?

I
II

III

Enthalpie

A. I-II

B. II-I

C. I-III

D. II-III

17. Welche Schritte dieser Reaktion haben positive Enthalpieänderungen?

Na (s) + H2O (l) → NaOH (aq) + 1
2

H2 (g)

I. Atomisierung

II. Ionisierung

III. Hydratisierung

A. Nur I und II

B. Nur I und III

C. Nur II und III

D. I, II und III
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18. Welche Kombination der Werte von ΔH und ΔS gehört zu einer Reaktion, die freiwillig bei niedrigen 
Temperaturen, aber nicht freiwillig bei hohen Temperaturen erfolgt?

ΔΔH ΔΔS

A. Negativ Negativ

B. Negativ Positiv

C. Positiv Positiv

D. Positiv Negativ

19. Welche Aussage beschreibt die Rolle, die ein Katalysator für die Erhöhung der Reaktionsrate 
durch einen alternativen Mechanismus haben könnte?

A. Er erhöht die Frequenz der Kollisionen zwischen den Molekülen.

B. Er erhöht die Energie der Kollisionen zwischen den Molekülen.

C. Er erhöht den Anteil der Moleküle, die in der richtigen Orientierung kollidieren.

D. Er erhöht den Anteil der Moleküle mit einer bestimmten Energie.

20. Die Rate der Reaktion 2N2O5 (g) → 4NO2 (g) + O2 (g) kann als Rate der Veränderung der 
Konzentration des Sauerstoffs in Bezug auf die Zeit Δ [O2] / Δt ausgedrückt werden.

Welcher Ausdruck ergibt den gleichen Zahlenwert für die Rate?

A. - 1
2

 × Δ [N2O5] / Δt

B. -2 × Δ [N2O5] / Δt

C. - 1
4

 × Δ [NO2] / Δt

D. 4 × Δ [NO2] / Δt



– 9 – 8823 – 6137

Bitte umblättern

21. Ein vorgeschlagener Mechanismus für die Zersetzung von N2O5 ist

N2O5 (g) → NO2 (g) + NO3 (g) langsam

NO3 (g) → O2 (g) + NO (g) schnell

NO (g) + N2O5 (g) → 3NO2 (g) schnell

Welches Potenzialenergie-Profil stellt diesen vorgeschlagenen Mechanismus dar?

A. 

B. 

C. 

D. 

22. Welcher Faktor ist temperaturabhängig?

A. Die Aktivierungsenergie Ea

B. Der Frequenzfaktor (oder präexponentielle Faktor) A

C. Die Geschwindigkeitskonstante k

D. Die Gaskonstante R
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23. Was kann die Menge an vorhandenem CS2 (g) in dem folgenden System, das sich bereits im 
Gleichgewicht befindet, erhöhen?

S2Cl2 (l) + CCl4 (l)  CS2 (g) + 3Cl2 (g) ΔH Ö = 84,3 kJ

A. Hinzufügen eines Katalysators zu dem System

B. Erhöhung des Volumens des Reaktionsgefäßes

C. Zugabe von Cl2 (g) zu dem System

D. Abkühlung des Systems

24. Das System 2A (g)  B (g) + 3C (g) ist im Gleichgewicht, bei dem die Konzentrationen von A, B 
und C alle 2 mol dm-3 betragen.

Was ist der Wert der Gleichgewichtskonstante Kc?

A. 2

B. 3

C. 4

D. 8

25. Schwefeldioxid-Emissionen aus Kohlekraftwerken sind eine Quelle saurer Niederschläge. 
Welche sind Abscheidungsmethoden vor der Verbrennung zur Verringerung von  
Schwefeldioxid-Emissionen?

I. Waschen der Rauchgase mit zerkleinertem Kalkstein und Wasser

II. Zerkleinern und Waschen der Kohle

III. Zerkleinern und Mischen der Kohle mit einem Lösungsmittel für Schwefel, 
anschließendes Waschen

A. Nur I und II

B. Nur I und III

C. Nur II und III

D. I, II und III
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Bitte umblättern

26. Welche Kombination ergibt eine Pufferlösung, wenn jeweils 100 cm3 miteinander gemischt werden?

A. 0,1 mol dm-3 NaCl und 0,1 mol dm-3 HCl

B. 0,2 mol dm-3 NaCl und 0,1 mol dm-3 HCl

C. 0,1 mol dm-3 NH3 und 0,1 mol dm-3 HCl

D. 0,2 mol dm-3 NH3 und 0,1 mol dm-3 HCl

27. Welcher Titrationstyp ist in der abgebildeten Titrationskurve dargestellt?

0

7

14pH

Hinzugefügtes Volumen

A. Schwache Säure hinzugefügt zu einer schwachen Base

B. Schwache Base hinzugefügt zu einer schwachen Säure

C. Starke Base hinzugefügt zu einer schwachen Säure

D. Starke Säure hinzugefügt zu einer schwachen Base

28. Was ist der pH-Wert einer 0,1 mol dm-3 schwachen Säure mit Ka = 1 × 10-5?

A. 2

B. 3

C. 4

D. 5
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29. Die Säure H2S reagiert mit einem aktiven Metall M. Welche Kombination zeigt die richtige Rolle 
von H2S und das durch die Reaktion gebildete Produkt?

Rolle von H2S Produkt der H2S-Reaktion

A. Oxidationsmittel H2 (g)

B. Oxidationsmittel S (s)

C. Reduktionsmittel H2 (g)

D. Reduktionsmittel S (s)

30. Was wird an der Kathode bei der Elektrolyse von 2,0 mol dm-3 Natriumchlorid-Lösung gebildet?

A. Cl2 (g)

B. H2 (g)

C. Na (l)

D. O2 (g)

31. Welche Kombination von Atommasse und Ladung des Ions führt zu der größten Masse eines 
Metalls M, das mit einer bestimmten Stromstärke für eine bestimmte Zeit galvanisiert wird?

Atommasse Ladung des Ions

A. Groß Hoch

B. Groß Niedrig

C. Klein Hoch

D. Klein Niedrig
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Bitte umblättern

32. Was ist die richtige Klassifizierung der beiden angegebenen Verbindungen?

Amin-Typ Alkohol-Typ

A. Primär Primär

B. Tertiär Tertiär

C. Tertiär Primär

D. Primär Tertiär

33. Welches ist das erste Produkt der Destillation aus der Reaktion von 1-Propanol (Propanol,  
IUPAC-Name: Propan-1-ol) mit saurem Kaliumdichromat (VI)?

A. CH3COCH3

B. CH3CH2CH2OH

C. CH3CH2CHO

D. CH3CH2COOH

34. Welche Verbindungen reagieren mit HBr zu 2-Brombutan?

I. CH2 = CH - CH2 - CH3

II. CH3 - CH = CH - CH3

III. H - C ≡ C - CH2 - CH3

A. Nur I und II

B. Nur I und III

C. Nur II und III

D. I, II und III
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35. Welche Verbindung hat wahrscheinlich die höchste SN1-Reaktionsrate mit OH--Ionen?

A. CH3CH2CH2CH2Br in Ethanol als Lösungsmittel

B. (CH3)3CBr in Ethanol als Lösungsmittel

C. CH3CH2CH2CH2Br in Pentan als Lösungsmittel

D. (CH3)3CBr in Pentan als Lösungsmittel

36. Welche sind die bevorzugten IUPAC-Klassifikationen dieser Struktur von 2,3-Dichlorbut-2-en?

Cis-trans E/Z

A. Cis (E)

B. Cis (Z)

C. Trans (E)

D. Trans (Z)

37. Bei welchem Verfahren wird am wahrscheinlichsten ein systematischer Fehler bei der Bestimmung 
der ursprünglichen Konzentration von NaOH (aq) durch Titration mit HCl (aq) produziert?

A. Wiederholung der Titration nur einmal statt fünfmal

B. Verwendung von verschiedenen Büretten für jeden Versuch statt derselben Bürette

C. Verwendung einer unterschiedlichen Tropfenanzahl des Indikators für die Titrationen

D. Titration der Probe zwei Tage nach ihrer Herstellung statt an demselben Tag, an dem sie 
hergestellt wurde



– 15 – 8823 – 6137

Bitte umblättern

38. Welche Grafik zeigt den Zusammenhang zwischen der Menge des gebildeten Produkts und der 
Menge an überschüssigem Reaktant, nachdem der limitierende Reaktant aufgebraucht ist?

A. 

B. 

C. 

D. 

39. Welches Instrument kann verwendet werden, um zwischen Enantiomeren zu unterscheiden?

A. IR-Spektrometer

B. Massenspektrometer

C. Polarimeter

D. NMR-Spektrometer
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40. Welche Verbindung hat dieses hochauflösende 1H-NMR-Spektrum?

PPM
3 2 1 0

A. Propan

B. Propanal

C. Aceton (IUPAC-Name: Propanon)

D. Propionsäure (IUPAC-Name: Propansäure)

 




